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Vorwort des Herausgebers 
Da dies das letzte Heft von "Stochastik in der Schule" ist, das ich herausgebe, und da die Titel der Aufsätze, 
die es enthält, weitgehend selbsterklärend sind, möchte ich die Gelegenheit benutzen, einen Vorschlag kurz 
vorzutragen, den ich auch schon einmal in dem Gremium der Herausgeber vorgebracht habe, allerdings ohne 
auf größere Gegenliebe zu treffen. 
Mein Vorschlag ist, den Horizont der von SiS angesprochenen Lehrer und Lehrerinnen, Dozenten und Do-
zentinnen auf die ganze Europäische Union (EU) zu erweitern! Eine solche Zeitschrift über Stochastik in den 
Schulen der EU hätte ein wichtiges Thema, einen großen und vielfältigen Interessentenkreis und die Chance, 
nicht in mehr oder weniger lokalen Gegebenheiten stehen zu bleiben. Ich vermute, dass nicht zu erwarten ist, 
dass "Teaching Statistics" das auch leisten könnte, da es doch sehr britisch geprägt und auf das Commenwe-
alth ausgerichtet ist. 
Was müssten wir tun? Zunächst müssten Arbeiten in englischer Sprache zugelassen werden, ergänzt durch 
eine Zusammenfassung auch in Deutsch. Der Kreis der Herausgeber und Herausgeberinnen müsste um eini-
ge Mitstreiter/Mitstreiterinnen aus der nicht deutschsprachigen EU ergänzt werden. Die erweiterte Zeitschrift 
müsste auf Tagungen im Ausland vorgestellt werden, und …  Ich bin überzeigt, dass unser Verein dazu die 
personellen und finanziellen Möglichkeiten hat! Und woher sollte sonst ein solches europäisches Organ 
kommen? Vielleicht können Sie sich als Leser/Leserinnen auch für dieses Projekt begeistern!   
               Hans Kilian 




